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Der Vormarsch an der Struma.
Saloniki,  30 . Mai . (WTB .^ Meldung des Reuterschen

Bureaus . Tie Bulgaren  haben das griechischeKort a» der
Sorjemündung in die Struma sowie die Station und Brücke von
Demir  H i ss a besetzt. Deutsche und bulgarische Offiziere er¬
klärten am Donnerstag dem- grieckstschen Komnrandanten von Rü¬
pel , sie hätten den Befehl, die bulgarisch-' linke Flanke gegen-
einen Angriff der Verbündeten zu decken. Sie schlugen vor, das
Fort in Ucbereinstimmnng mit den Grundsätzen der Neutralität,
wie -sie in Athen ausgelegt seien, zu besetzen und verlangten den
Abzug der Griechen binnen 24 Stunden . Der Komnurndant tele¬
graphierte nach Athen. In einem Protokoll verpflichteten sich
die deutschen und bulgarischen Offiziere, das Fort zu räumen,
sobald die Ursache dieser Okkupation aufhöre . Hieraus zogen
sich die Griechen  mit Ausnahme einer Kompagnie z u r ü ck,
die 24 Schüsse abgab und sich dann auf einen bestimmten Befehl
aus Athen ebenfalls zurückzvg. Tie Deutschen und Vulgaren sind
sehr tätig bei Ta nt hi (Eskidze) und nordöstlich von Kcuvalla,
wo sie Pontons zusammenbringen, um die Mo we t a überschreiten
zu können.

Mi dem deutsch-bulgarischen Vormarsch an der
Struma , mit der Besetzung von Serres und dem Bor¬
rücken auf Kawula sind politisch - geographische Fragen nuf-
gerollt , die schon lange in diplomatischen Verhandlungen
eine große Rolle spielten , ohne eine Lösung zu finden . Die
Bulgaren befinden sich jetzt auf einem Gebiete , das der
Vicrverband ihnen , ehe sie mit den Mittelmächten gegen
Serbien loGmarfchierten , freiwillig und schenkweise geben
wollte . Es ist fremdes , neutrales Gebiet . Aber was hat denn
der Vierverband in seinen Kuhhandeln anders zu ver¬
schachern, als Dinge , die ihm selbst gar nicht gehören ? Im
Bukarester Frieden sv ertrag war der Landstrich zwischen
der Mesta und der Struma den Griechen zu gesprochen
worden . Als Bulgarien sich anschickte, in Mazedonien ein-
Mimarschieren , versprach der Vierverband dem König Fer¬
dinand , wenn dies nicht geschehe, als Belohnung , d. h. als
Bestechung ,^ awula mit Hinterland " . Auf die Anfrage
der bulgarischen Regierung , was unter dem Ausdruck
„Hinterland " §u verstehen sei, blieb der Vierverband eine
nähere Erklärung schuldig . Er beschränkte sich aus die Be-
mersirng , daß der Umfang des abzutretenden Hinterlandes
abhängig gemacht werden piüsse von der Größe der Ent¬
schädigungen , die Griechenland in Kleinasien erhalten
werde . Diese Zweideutigkeit hatte ihre guten Gründe , die
^zurückzufuhren sind auf die Verhandlungen , die Rußland,
.̂Frankreich und England seinerzeit mit dem über diese
IFrage gefallenen griechischen Ministerpräsidenten Venizelos
gepflogen hatten . Venizelos war bereit , Kawala mit Sary-
jchaban auf der einen und Drama auf der anderen Seite
den Bulgaren zu überliefern , aber sowohl er als auch oie
verhandelnden Mächte wußten , von vornherein , daß sich
Bulgarien damit nicht zufrieden geben würde . Als im
Auchrst 1915 die Mächte dem bulgarischen Ministerpräsi¬
denten Kawala von neuem anboten , richtete er die Frage an
sie, ob er tarn Kawala auf dem Luftwege erreichen solle.
Der ZuacmK Von Bulgarien nach dem hinter einem Ge-
birgswall liegenden Kawala geht nämlich durch das
Strumatal.  Mit Kawala , Saryschaban . und Drama ist
daher den Bulgaren nur dann wirklich gedient , wenn sie
das Strumatal mit der Stadt Serres dazu bekämen , was
die Verlegung  der griechisch^ ulgarischen Grenze vom
M e st a f l u ß zum G t ru m a f l u ß bedeuten würde.
Kanaerr , Sarhschaban und Drama haben eine über¬
wiegend türkische, jüdische und teilweise auch sla¬

wische Bevölkerung . Serres ist rein griechisch.
Auf die Abtretung von Serres toimtr  und wollte sich deshalb
auch Venizelos nicht feftlegcn . Man ließ infolgedessen die
Sache in der Schwebe , dachte sich: „Kommt Zeit , kommt
Rat " und blieb bei der ungenauen und unbestimmten Be¬
zeichnung „Hinterland von Kawala " . Wenn einmal die vor
den Verbandsmächten in Aussicht gestellte große Teilung der
Welt losginge und den Griechen ein prächtiges Stück Klein-
asiens mit Smyrna zufiele , dann , so schmeichelte man sich,
werde es leichter fallen , mit der Kawalafrage sogar bis zum
Strumafluß im Sinne der Verbandsmächte reinen Tisch zu
machen.

Die Bulgaren haben sich an ihr schönes Sprichwort ge¬
halten : „Die Zeit ist das schnellste Pferd : weh dem , der sich
nicht an ihrer Mähne festhallen kann ." Sie haben die Zeit
benutzt , um dem Feinde das abzujagen , was sie als ihr gutes
Recht und Eigentum betrachten . Wenn sie jetzt in das Ka¬
walagebiet einrücken , so tun sie es gezwungen durch die Not¬
wendigkeit des Krieges , durch die freche Völkerrechtsver¬
letzung der Entente , die aus dem griechischen Saloniki einen
englisch-französischen Stütz - und Ausgangspunkt gemacht hat.
Die Bulgaren betrachten bei diesem ernsten und folgen¬
schweren Schritt Griechenland nicht als ihren Feind . Die
bulgarische Regierung hat ja verschiedentlich Beweise der
freundschaftlichen und vertrauenswürdigen Haltung Grie¬
chenland gegenüber gegeben . Man denke nur an die Bereit¬
willigkeit außerordentlicher Getreidelieserungen , an die
Ueberlassung von Wagenmaterial und Beamten usw. Man
hat es ja auch in Sofia immer wieder in Briefen und Noten
ausgesprochen , daß man die griechische Neutralität in jeder
Weise achten und sich für die Zurückhaltung Griechenlands
gern erkenntlich zeigen werde . Und darum wird Griechenland
gut tun , auch diese Prüfung ruhig über sich ergehen zu lassen,
nachdem es von seiten der anderen Partei viel schlimmere
Einwirkungen ertrug . Wer es ehrlich meint und jedes ver¬
pfändete Wort auch wirklich einlöst , und wer es nur aus Lug
und Trug und brutale Vergewaltigung abgesehen hat , das
muß den Hellenen nach ihrer bisherigen Erfahrung eigentlich
doch schon klar geworben sein.

Arss Hessen.
rb. Darm stabt,  30 . Mai . Der Fi n a n zaus s chuß der

Zweiten Kammer  hält heute und morgen unter Vorsitz des
Abg. Dr . O s a n n Beratungen ab. Zunächst würben die vom Abg.
M o l t h a n erstatteten Berichte über die Regierungsvorlage , bie
Banverwaltung betreffend, über ben Antrag KWkier und Tr.
Osann , betr. Notkredite für zisrückkehrenbe Kriegsteilnehmer , und
über die Vorstellung der hessischen Bauafpiranten über ihre Tienst-
verhällufffe genehmigt. Dann fand über bie Regierungsvorlage,
betreffend bie Befreiung vom Stempel  auf Errichtung ge¬
meinnütziger Wohnungen  eine längere Aussprache statt,
in der insbesondere bie Begriffsbestimmung ber „Minderbemittel¬
ten" eine Erörterung fand und bei der auch ber Uebergang von
Häusern aus dem Besitz des Käufers an weitere Personen, die dem
Stempel nicht unterworfen werden soll, besprochen wurde. Der
letztere Gedanke wurde aber abgelehut und soll auch bezügfih an¬
derer Punkte noch eine Erklärung der Regierung eingeholl werden.
Me Vorstellung der Gerichtsvollzieher,  die Sicherung
ihres Diensteinkommens betreffend, wurde in einem die
Wünsche der Petenten berücksichtigenden Sinne erledigt
und dabei besonders Hingeiviesen aus die erheblich ge¬
schmälerten Einkommen Md die Fortdauer der Aufwendungen für
Wohnung, Schreibhilfe usw. hervorgehoben. Eine Gleichstellung
der Gerichtsvollzieher im Gehalt mit den Aktuariatsaffistenten der
ersten Stufe (2500 Mark) wurde für nicht genügend erachtet; es

soll eine Erhöhung je nach dem Lebensalter üesürivoriet werden.
Betreff der Vorstellung des Verbandes der Gerichtsdiener wurde
von der Negierung dahin Ausschluß gegeben, daß .für die Gerichts-
diener ein Netto-Gebühreneinkomnien von̂ 500 Mark garantiert
wäre und daß hiermit deren Wünschen entsprochen sei. Mit Rück¬
sicht hieraus wurde die Vorstellung für erledigt erklärt . — Die
Vorstellung des Zahlmeisters Lösch, betreffend Jmmobilienstenrpel,
wurde als in den bezüglichen Bestimmungen nicht gerechtfertigt
nbgefthnt, ebenso die Vorstellung des Amtsdieners Kehr betreffs
'freier Heizung und Beleuchtung wegen der für andere Beamte
eintretenden Konsequenzen. — Di ' RegiecirngsVorlage, betreffend
Beteiligung des hessischen Staates an der KartesülVersorgung bei
der Gesellschaft mit einem Betrag bis zu. 50 000 Mark wurde
genehmigt. Längere Verhandlungen , die noch nicht abgeschlossen
sind, zeitigte .noch die Vorstellung der staatlichen llnterbeamten
wegen Teuerungszulagen »nährend des Krieges. Die Verhand¬
lungen werden morgen früh 10 Uhr fortgesetzt.

Aus Stßbt  wttö £ <md.
Gießen,  31 . Mai 1916.

Tüiri - Himmelfahrt.
Das Himmelfahrtftst ist ein Fest, das in den Monat

zu fallen pflegte. Tie Ausnahme:! von dieser Regel, wie sie uns
das lausende Jahr mit seinem am 1. Juni stattfindenden Himmel-
fahrttag bringt , gehören zu den allergrößten Ausnahmen . Während
das Osterfest abwechselnd in den März und den April , das Pfingst¬
fest dagegen bald in den Mai , bald in den Juni fällt , ist das
Himmelfahrtfest derartig ein dem Monat Mai eigentümliches Fest,
daß im langjährige :! Durchschnitt nur alle 25 Jahre einmal eine
Ausnahme zu verzeichnen ist. Ter Fall , daß der Monat Juni
Himmelfahrt bringt , kommt sogar im allgemeinen nur dreimal in
einem Jahrhundert vor. Ter letzte Fall dieser Art ereignete sich
zwar erst vor kurzer Zeit , im Jahre 1905 ; der nächste aber wird
erst im Jahre 1943 und der übernächste gar erst iw Jahve 2000
zu verzeichnen sein.

Noch viel seltener srellich ko mutt es vor, daß der HinttüelfayrtS-
tag bereit© in den April fällt . Dieses Ereignis stellt sich nämlich
n u r in dem Falle des überhaupt frühesten MöglichenOstertermins
ein, d. h. wenn bereits der 22. März der -Ostersonntag ist — dann
stellt sich nämlich Himmelfahrt am 30. April ein. In den letzten
000 Jahren wiajr dieser Fall aber-n.nr ftrsg'Acnnt dkveimlal zu verzeich¬
nen, und zwar in den Jahren 1666,176 l und 1813. Dos letzte Vor¬
kommnis dieser Art liegt also berests volle 98 Jahre zurück, so daß
ein April -Himmelsahrtssest für die heut lebende Generation als un¬
bekannt bezeichnet werden kann. Auch die nächsten Generationen
werden Himmelfahrt nienmlS iM April feiern, denn in mehreren
hundert Jahren wird der früheste OsterterMin des 22. März , der
die Voraussetzung der April-HimMelschrtsfeier ist, nicht wirder-
kehren.

Himmelfahrt inr Juni hat dagegen ein großer Teil der hieutchen
Generation verhältnismäßig so«oft gefeiert, wie es in den letzten Jfthrn
Hunderten keiner anderen Generati on,beschiedeu und auch den nächste
folgendennicht beschieden sein wird. In den letzten 70 Jahren nämlich,
einschl. des gegenwärtigen Jahves 1016, gab es nicht weniger als
fünf derartigejFälle : 1848, 1905 und 1916 frei Himmelfrchrt auf
den 1. Juni , 1859 auf den 2. Juni , 1886 auf den spättstmtt̂ üchen
Termin , den 3. Juni . Vereinzelt wird dieses Datum auch ist Jahre
1043 noch eirrmal wieder kehren, während das Datum! des Jahres
1859. der 2. Juni , für die ganze Zeit 'von 1792 bis zum Ende drs
Jahrtausends vereinzelt blieb und das heurige Datum , der 1. Juni
(das vor 1848 volle 167 Jahre ganz ausgefallen war) erst im
Jahre 2000 wieder Himmelfahrt sehen wird, so daß nur ein ver¬
schwindendkleiner Dell der heutigen Mndevgeneration eine Wieder¬
holung des Ereignisses erleben kann.

Es ziemt sich wohl, auf diese Dinge hinzuweisen, da sich die
allertoenigsten dessen bewußt sind, welche sehr grosse Seltenheit ein
nicht in den Monat Mai füllendes HimmelfahrtSfest darstellt.

Lin tzeldstporträt Wriheim vsn humdoiöts.
(Aus autobiographischen Fragmenten .) Den Plan zur Abfassung
einer Selbstbiographie faßte Wilhelm v. Humboldt, so viel aus
seinen Briefen hervorgeht, dreinml in seinem Leben. In einem aus
Wien vom 10. August 1814 datierte:! Schreiben an seine Frau läßt
er in einer Betrachtung über seinen Jugendfreund Gentz die Be¬
merkung fallen : „Ich glaube ihn sehr richtig zu kennen und auch
so geschildert zu haben in meinen Schriften über Mein Leben, die
Du einmal nach meinem Tode ffnden wirst." DaS hier erwcchnte
Manuskript ist aber leider verschollen, und auch von einer zweiten
Biographie , die Humboldt in einenv Brief an seine Frau vom
30. August 1817 in Aussicht stellte, wissen wir nichts bestimmtes.
Hingegen blieb eine seit dem Jahre 1816 vorliegende Autobiographie
erhalten , die das Datum Frankfurt . 29. Januar 1816 trägt und aus
einer Reihe von Fragmenten besteht. Aus diesen Blättern , die
Albert Leltzmann im nächsten Heft der „Deu1sck>en Rundschau" mit¬
teilt, läßt sich selbst auszugsweise ein außerordentlich intereffautes
und scharfes Selbstbildnis Wilhelm v. Humboldts gewinnen : „Die
hervorstechendenSeiten an mir," schreibt er, „ sind: vollkommene
Herrschaft des Willens über mich selbst: vorwaltende, innerhalb
gewisser Schranken, und in einer bestimmten Art sehr bedeutende,
und n̂immer ermüdende Denkkraft; bei gar keiner Neigung auf das
Aeußere, als solches leidenschaftlichesVerlangen nach innerer , auf
ganz eigentümlich Weise idealischer Beschäftigung mit und in mir
selbst. Aus diesen drei Stücken folgt unmittelbar , daß ich ein durch¬
aus iimerlicher Mensch bin, dessen ganzes Streben nur dahin geht,
die Welt in ihren mannigfalttgsten Gestalten in seine Einsamkeit
zu verwandeln." Ueber eine seiner hervorragendsten Eigenschaften,
die Selbstbeherrschung, erklärt Humboldt : „Me Selbstbeherrschung
hat seit meinem 12. Jahre , wo ich sie, ganz aus innerem Anttieb,
anfing, bis jetzt, wo ich sie noch nicht verschniahe, zu üben, nie
finen mcderen Zweck gehabt, als sich selbst . . . Ich habe von
jeher eine Abscheu davor gehabt, mich in die Welt zu mischen, und
einen Trieb, frei von ih , als ihr Beschauer und Prüfer , zu stehen,
und habe natürllch gefühll, daß nur die unbedingteste Selbstbeherr¬
schung mir den Punkt außer der Welt  schaffen kinrnte,
dessen ich bÄmrfte; dann liegt auch in dieser, den reinen
innern WWen ehrerchen Nüchternheit für mich das
eig -Eirtlich Edle des Menschen.  Meine Selbst¬
beherrschung und mein Zur ücktreten auS der Welt sind aber durch¬
aus von dem -asketischen Tote:! der Begierde, und dem einsied¬
lerischen Entfernen vom Weltlichen verschieden. . . Die Be¬
gierden, wie Zorn , Haß, Rachsucht, durch deren Befriedigung der
Mensch bloß gewinnt, daß er sich ihrer kochendenGlut entlade,
sind mir teils fremd gewesen, teils habe ich ffe von
nrir wllMrlich entfernt ." Auf sehr persönliche Weise
schildert Humboldt die Eigenart seines starken Willens:
„Das Auffassen der Welt in ihrer Individualität und Do-
talftät ist gerade durchaus mein Bestreben, und liegt selbst der
WllleuSherrschaft, als Zweck, zum Grunde ." Nach einer philoso¬
phischen Betrachtung über die Herrschaft, des Willens , die sich in
einen negattven und einen positiven Teil zerlegen lasse, fährt Hum¬
boldt fort : „Mit der Selbstbcherrschungist Abwesenheftder Furcht,
wenigstens Mut , verbunden. Dieser ist in mir nie instinktarttg ge¬
wesen, und darum kann ich gewiß sein, jede Art in jedem Augen¬
blick zu besitzen. .Die  Frage nach seinem: Charakter beant¬

wortet Humboldt auf folgende Weise: ,L1lS Natureigenschaft habe
ich ihn garnicht,' wenn ich aber will, in höchstem Grade." Ueber
seine Geisteskräfte fällt er selbst das' folgende strenge Urtell : „Wahr
bleibt es gewiß, daß sowohl ehemals als jetzt, Mein Kopf ursprüng¬
lich langsam, dürftig an Mmenigfaltigkeit, und zu wenig lebendig
ist . . . Ich habe sehr viel Zeit nrft Mechanischem, dem Kopf wenig
fruchtbarem Studium zugebracht . . . Ich kann ftcheß nicht sagen,
daß meine Geisteskraft Mit dem Zunehmen der Jahre gesunken
tväre ; sie ist vielmehr gewachsen und gestiegen."

*

— Neue Fvrschung «m über frühgefchichbliche
deutsche  F -eftung -s bunten . Die Entwicklung d^ frühge-
sckichtlichen deutschen BurgenbaneS tritt auf Grund eifriger For¬
schungen der jüngsten Zeft ip immer klareren Linien hervor. All-
germanische Burgen sind sehr spärlich aufgefunden worden : doch
können wir aus den Giräbtmrgen erkennen, wie etwa die Teutoburg
ausgesehen hat. In größerer Anzahl sind heute die umfangreichen
Volksburgen aufgedeckt, in denen die Sachsen der fränkischen Er¬
oberung Widerstand leisteten. Diese BefesftgungSaulagen werden
daun in der Zeit Karls des Großen verdrängt durch die fränkischen
Königshöft, die Karl der Große als Etappen im Sachsenlaud vor-
schob und durch die reicher ausgestalleten Dynastmrbnrgen der
Frankenkönige. Interessante neue Mitteftnngen über diesen früh-
geschichtlichen deutschen Burgenbau und über den Wandel in den
Formen der Befestigungsanlagen macht der PrähistoriAer der Ber¬
liner Universftät Geh. Rat lL.chAlchchardtin dem soeben ersĉ enenen
letzten Heft der Sitzungsberichte der Berliner Akademieder Wissen¬
schaften. Er knüpft an seine Ausgrabungen auf der „Rö mer¬
schau ze " bei Potsd -am  an , wo er eigenartige Bafttorren ftst-
stellen konnte, die er vorher bei frShgeschichttichenBeftstigimgen
noch nie gc-funden hatte . Diese breiten Vorsprünge der Mauer haben
die Form eines flachen Trapezes und verfolgen den Zweck, den
zwischen ihnen liegenden Teil des Mschungsabhanges zu beobachten
und zu verhnrdern, daß der Feind sich darauf festsetze. Ob ihre
Anlage aus allgermonffcher oder flavischer Zeft herrühre, ließ sich
nach den Funden der Ausgrabung nicht nrft Süherheft feststellen,
und so mußte Umschau gehalten weüren, wo etwa sonst Aehnliches
an frübgeschichtlichen Festungsbcmten vorkomme. Durch verschiedene
neue Grabungen in Nordweitdeutschlandhat Schuchhardt nun dreft
Frage gelüst. In der Enttmcklung des deutschen Bnrgeubaues
wurden die Absätze au der Erdböschcng, die sog. Berme, immer
mehr verbreitert und erhöht, und danrft ging eine bedeutende
Verstärkung des Walles überhaupt Hand in Haach. Diese Wandlung
in der Anlage der deutschen Beftsirgungeu erkkärt sich aus den
neuen Formen des Angriffes, die mx  Zeft der fränkischen Er¬
oberung im Sachsenlaud angewandt nmrden. Lange war die
Kriegführung der Sachsen, an denen die Stürme der Völkerwan¬
derung spurlos vorübergegangeu waren, auf einer urtÄurLhen
Stuft geblieben. Gegen Karl d. Gr . suchten fft ftch 7« ch rrB̂ - Art
in hochgelegenen, großen BolkSbuvgkn M verteidig« !. Die frän¬
kischen Eroberer aber hatten bereits in der Schule der Römer eine
fortgeschrittene Beftstrgungskunst kennen gelernt. Sft führten nrft
Belagerungsmaschinen  Krieg , mit Geschützen, die etimi
Regen von Pfeilen und Sternen schleuderten, mit Sturmböckeu
Min Einreuuen der dLaimru, Tie byzantinischen BeftsticMngs-
ftrmen verwendeten zuerst gegen dieft Art der Belagerung pft

vrette und erhöhte Berme, und dre Rorinanncn taten das Gleichc
be: ihren Burgenbauten . Die Sachsen, die in der karolingischev
Zeft bei ihren Rundwällen dann ebenfalls solche Bastionen an-
wandden,̂ mochten dies hauptsächlich gegen die Normannen tun
deren Einfälle sie zu fürchten hatten . Die Normannen waren
namlrch rm Festungskriege fthr bewandert und bauten z. B . bei
ber Belagerung von Paris .885 die ei:staun1ichsten Maschinen.
Err̂ er ihrer Jngeureuve hatte einen dreifachen Widder erfundene
an der Vollendung dieses Wunderwerkes wurde er ftellick durck
emen wohlgezretten Schuß von der Stadtmauer aus verhindert^
Durch dre Verbreiterung der Berme und Verstärkung des Walle-
wollte man also die BelagerungSnraschftren vom Walle mvglrchsi
fernhalten . Tieft Neuerung tritt in Norddeutschland im 9 Jahr¬
hundert auf , und man erhält durch diese Feststellung einen vv-rtveff-
Men Anhalt zur ZeiLestimmung der srühgefchichtlich« ! Burgen
Dre Basttonen der Potsdamer Römerschanze können daher erst
der slamachen Periode dieftr Burg im 9. Jahrhundert entstammen

. —„ Pt *® Müller.  Der hundertjährige Geburtstag des ft
vieler Hinsicht rnteresfanten Romanschriftstellers Otto Müller wel^
ĉ er am 1. Juni 1816 das Licht der Wett erblickte, rechtfertitt
wohl « ne Erinnerung an den Befiaffer vieler einst allgeniein ge-
leseuer bu>graphinher Romane , einer lfterarischen Gattung di(
ra auch jetzt wieder sehr beliebt ist. Der erste dieser Romam
„Börgetttz der den Dichter der „Leorwre" zum Mfttelpuntt hatte
erregte geradezu Aufsehen und hatte für Müller noch eine « m?
besondere Folge : ex verschaffteihm eine Frau . Wre dem Dichte:
Burger sich einst das ,,Schwabenmcö>chen" zur Gattin anbvt sc
nä herte  sich dem Verfasser des Romans „Bürger " eine jungc
Bremerin auS sehr angesehener Familie . G U sta va F r i tze, die be-
geistert von dem Werke chm ihre Verehrung in Briefen zollte unk
bald darauf Küre Gattin rmrcbc. Die Ehe war ungemein glücklich
aber,o « Gatttn starb bereits nach ein paar Jahren , nachdem sic
Müller einen Lohn geschenkt. Otto Müller , der zu S cho t t e au
Vogel sb  e r g m Hessen geboren war , hatte lange als Liofüiblft-
thekar in ^ armstadt  gelebt und war dann in Frankfurt
am Main und in Mannheim  als Zeitungshcrausgeber tättg
gewesen Nach dem Tode femer Gattin lebte er ein paar Jahre im
Hause ftmer Lchwregevellern in Bremen^ Im ' Jahre 1854 kchrte
er nach Frankfurt zurück, um bcct  die „Deutsche Bibliothek" ,
eme Sammlung deutscher Originalnomane herausMgebcn und mit
Th . Crechenack und Ludwig Braunftls die ästhetische Wc'chcmschrift
„Frankfurter Museum" zu begründen. In der „DeutschenBibtio-
thell' erschien sein Roman „ Charlotte Ackerinaun", per die jung
verstorbene Hamburger Schauspieftrin Heldin hat, und in den:
„Frankfurter Musennft' sein Romnn „Der Stadlscknfttheiß von
Frankfurt " . Müller hat an hundert Romane und Erzählungen ge¬
schrieben, dvch sind die genanatten wohl die bekanntesten. Danebeic
find noch „Eckhof und seine Schüler" , „Ans Pttrarkas allen!
Tagen " , „Der Professor von Heidelberg" :rsw. zu nennen . Be¬
merkenswert ist vielleicht, daß Mittler in jungen Jahren ein Drama
„Rienzi " schrieb, von dem er behauptete, daß es stttchard Wagner
für seinen Overntext benutzt habe. Seine beste Arbeft ist eine
kleine hulnoristische Erzählung „Münchhausen im Vogelbet <r" . die vielülcki nui^eseitt und auch in. Mtte rhorisfuiiuniiuiu ^ Vi-Ljiuvinjty »hu/i/uu|  ui l ML ^
b e rch ', die vielfach aufgelegt und auch in gürte Vvlksbüchersamp
hingen ausgenommen wurde. Müller starb am 6. August 1894.

%



KLrHcharm< Koft.
. die starte ErurchLMÄllug des FlerschgerurLses tmi&t man

b«£ Befürchte , der Mangel an „kräftiger KsL" ,uerde
AAcMlatzQMg und ein Nachlass« : der förjKrü^ rt Leistungs
Wngfest jnr Folge haben. _Dieser Befürchtung tritt Dr. uwd.

lwt denr Hinweg ans die Tatfache entgegen das; sogar eine
^StUg vegetarischeLebensweg m svoetlichenWcttkämvf.n zu ans
totfa &jticn körperlichenLeistungen besängt hat. In träfen solchen
•-SetttöiiiJjfcn stellten die Vegetarier, otn« >hl sie zahl-mmäßig in
sd« Minderheit waren, in der Reihe der Zieger die überwiegende
MehrheÄ dar. EZ ivird erinnert an die riesigen T-auermärsche

SciTui, Treten —Berlin , Rund um Berlin , Magdeburg—
und an i>ic SerfmcT Gepäckmärsche mit feldmarschm äßiger

^oelastnng, deren Sieger Vegetarier warm : ferner daran , dag die
Ar̂ cichmrngen-ftir glänzende körperliche Verfassung nach träfen
starren Marschleistungen meist den Vegetariern zufrelen. Deutsch-
larchs schnellste imb ausdauerndste Geher berichten, daß sie bei
Etnfacher vegetarischer Kost in der Lage waren, in auffallender Weise
chre Lerstomgen zu verbessern. Dr . Meng fuhrt hierfür und für die
Tatsache, daß auch ans anderen Gebieten des Sportes Vegetarier
M «ks erstklassig bt-wiesen haben, eine Reihe von Beispielen an.
Wir ^vollen diesen Hinweis gewiß nickst als eine bedingungslose
Empfehlung des Vegetarismus betrachten, aber sicher ist er ge-
WnKBefüEungen  zu zerstreuen, die sich an eine starke
Einschränkung der Fleischkost schließ« :. Uebrigens hat vor einiger
ofrt Geheime Sanitätsrat Boas  die Einsührmig zweier sleisch-
los« r Monate Juli imd August etwa vorgeschlagen, unter dem Ge¬
sichtspunkte der reichen Gervinnuug von Milch unb Butter Ge¬
sundheitlich findet der Verfasser darin dtlrchins keine Schädigung,
bei- dem Gemüse- und Obstreickstum dieser Zeit sei ein Turchhalten
nicht nur yrögüch, sondern die Bedingungen seren für die Ernährunggeradezu ideal.

m . Rvggen uttb W erzen.  Bor dem Kriege waren wir ein
Werzenernsuchv- uub Roggeuansjuhrland ; wir ernteten also mehr
Roggen und weniMw Weizen, als wir für Unseren Bedarf verbrauch¬
tst . Däbe: wurden bekanntlich in Friedenszeiten noch sehr erheb¬
liche Rvggenmengen verfuttert . Sobald wir von ausländischer Zu-
Xufy:  abgeschnitten waren, drohte deshalb ein absoluter wie relativer
W« ^ nman^ l. Uni ihm zu begegnen, sind die bekannten Msch-
vorfchristen für die Bereitung von Backwaren erlassen worden, die
auch lvahrOid des zweiten 5kriegswinters in Geltung blieben. Nun
^a? Cr ttükper vorübergeheich, neuerdings aber dauernd
und sehr erheblich das' gegenwärtige Verhältnis der Vorräte von
Roggen und Weizen verschoben. Bor allem war die Roggenernte
relatw Wetter aA die Weizenernto; auch die Gestaltung der Ein-
Nchr wirkte dreier Verschickungnicht entgegen. Der nach den alten
Mermenverhaltnisten geregelte Verbrauch von Weizen blieb Hinte
dem Vorrat zurück, so daß — immer relativ — das Weizenangebo
dauernd zu- , bog Rvggenangebot dauernd abnahm. Einem Mehr¬
verbrauch von .MtzVtz t>er unter diesen Umständen wünschenswert
rwr und aUiwthlich dringend notwendig nmrde, standen die Bor-
,chrMen der Backwcrrenverordnungim Wege. Nunmehr ist dieses
i; bb̂ ttgt und die Möglichkeit gegeben, Vorrat und Ber-
JJ® Cürlen^eder in Einklang zu bringen

IM fCMe
erwarten unsere Ungehörigen den
regelmäßigen Eingang des Heimat¬
blattes . Um eine Unterbrechung in der
Zustellung }u  vermeiden , wolle man

den feMpoft-Bezug
des 6ießener Anzeigers  fürs 3. vicrkeij.

schon jetzt erneuern
Alle Poftamtcr  nehmen die Bestellung
entgegen . Der vimcrjahrl . Bring be-
trägt DlK. 3.65 einschließlich der Um¬
schlag -Sebuhr . Außerdem vermittelt
die Bestellungen wie bisher auch die

BcschästsstcUc des
Blcßener Anzeigers

aufrichten kann. Auch dem Ueberhandnehm« : der Sckinecken und
Erdflöhe, die so zahlreich wie selten in Gärten ûnd Foldern auf-
trete::, wäre damit wesentlich gesteuert. Der Stand der Felder
und Wiesen berechtigt nach wie. vor zu den besten Hoff -,
n u n g en . Schon sieht nian hier und da gemähte Wiesen mit
dem schönsten Heu , der zweite Klee  kann sich bei ein¬
tretender Wärme, da er Feuchtigkeit genug hat, ganz vorzüglich
entwickele auch das Auspflanzen der Dickwurz  kann im Gegen¬
satz der Trockenheit des vorigen Jahres ungehindert von statten
gehen. Das Wachstum des Obstes schreitet gut voran, so daß,
die Voraussetzungen für eine gute Mittelernte durchrveg gegeben-
sind.

, m t 7 nnzuci  ui v£.liU«UUjz
TasVerbot der Verwerfung ungemischtenW-eizenm-ehls zur Brvt
bereckung ist aufgehoben. Die Landeszentralbehörden k'T__r1', ’ZX'  können ge
ckcMen, daß Backware aus W« zenmehl mit weniger als 30 v. H

"der aus ganz ungemischtemWelzenmchl' bereitet
lvrrd. Errdnch fall durch be,ondebesondereMaßnahmen der Reichsgctreide-
l.elle dre Erweichung von Weizen bei der Herstellung von Keksund dergleichen gesteigert werden.

** Sine Bekanntmachung  betreffend Bestandser-
hebLng von tierischen und pflanzlichen Spinn-

AnlnnvMe , Flachs, Ramie, .Hanf, Jute , Seidel
hergê lllen Garnen und S « !faden ist am 31. Mar

Wj ^kanntm ^ ung, mit deren Inkrafttretendw früh« en Bekanntmachungen W M.  58/9 . 15. K. R . A. und
16. K. R^ A.  aufgehoben werden, enthält im wesentlichen

Veremhettlichung gebotene Bufcmm«!.
tuUaug der sck-on bisher :n Geltung gewes« :en Bestimmungen be-

J:
Gewinn - Aeszirg

Mglrch der monatlichen Meldepflicht und der L.igerbuchführung für
die genannten Gegenstände. Aenderungen, die sich gegenüber den:
früheren Zustande als wünschenswert herausgestellt haben, sind
in  der Harchtsachenur bei der Meldepflicht für .Ki-nstba um wolle,
Bastfaser:: sowie Garne und Zwirne eingetreten. Die Verpflichtung
zur Führung eines besonderen Lagerbuchs ist für die von dem
Veräußerrmgs- und Vcrarbeitungsverbot ailsgenommenen Baum-
tvollspinnstoffe und Garne festgefetz.L worden. Der ' Wortlaut der
Bekannttnachnng ist in unserem' heutigen Anzeigenteil einzusehen
und aus den Mckseiten der Meldeschein' abgednickt.

** Kriegskrankenpflegcr für das Etappenge¬
biet  des .West- und Ostheeres werden zurzeit wieder lazarett-
nmßrg ausgebckdet, nach erlangter Reifs eingekierdetund als Frei-
w:ll:ge der mobilen Sanität in Marsch gesetzt. Es wollen sich nur
unbescholtene Leute melden, die in erner letzten Mnste« :ng als
„g. i)." , „a. v." oder „D. U." befunden, ebenso ältere nicht mehr
wehrpsl:chtige. Jüngere Leute des Jahrgangs 1900 werden nur
nach ärztlichem Befund zugelassen. Lllle nähere Austturft erteilt
die Etappenpslegerd : enststelle Frankfurt  a . Main
Adlerflhcht - Platz Nr. 8 6, vom 9 — 11  oder 3 — 5 Uhv
sonntags 10 — 12 U h r.

Kreis Alsfeld.
a*  Bvm vorderen Vagelsberg,  31 . Mai . Mächtige
oiewrtter sind m den letzten Tagen überall ni<Bergegangen. Glück-
literweise ist der Schaden, abgesehen von einzelnen Gemeinden,
doch nicht so groß, als man mtt Recht ervwrten mußte. Doch
verlangt das aUenthalben in Blüte stehende Korn bald vollem
Eonnensckieinund auch etwas Wind,  dainit es sich ord« :tli'ch be-

2LiL«L>e unS Schule.
Büdingen,  30 . Mai . Gestern fand hier, veranstaltet von

dem Vorstand der „hessischen Landesgruppe für evgl. Gemein be¬
arbeit ", der „oberhessischeGemenrdetag" statt. Tie Teilnehmer,
: :e besonders von auswärts trotz der imgünstigen, arbeitsvollen
Jahreszeit und des sehr imgünstigen Wetters , dessen Spuren von
den vorhergehenden Tagen noch deutlich in den Sttatzen Büdingens
z>u sehen waren , in großer Anzahl mit den Nachmittagszügen herbei¬
gekommenwaren, fanden in dem gastlichen Büdingen und seinem
wundervoll wiederl>ergestellten Rathaus , herzlicheAusnahnle. Eben¬
so gastlich wurden bie Teilnehmer, die mit den Abendzügen nicht
mehr zurückkonnten, in den Häusern Büdingens aufgenonrmen.
Ter Gemeindetag selbst wurde um 3l/2 Uhr von dem Vorsitzenden
der Landesgruppe, Prof . D . Sch i a n , Gießen, mit den Worten der
Begrüßung unb_ des Tankes an die ebenfalls erschienene fürst¬
liche Fainilie , svivie die zahlreich anlvesenden .Kirchenvvrsteher,
Lehrer und Pfarrer eröffnet. Ein erfreuliches Wachsender Landes-
gruppe konnte bereits innerhalb Jahresfrist festgestellt werden,
14 Hess. Kirchenvorstände, darunter 3 vberhess., sind als Körper¬
schaft beigetreten. Den Hauptvortrag hielt Professor Lic. Mat¬
th es.  Darmstadt , über „die evgl . Gemeinden als das
Gewissenunseres Volkes " . In klarer, ivarmer, begeistern¬
der und gewiss« :schärfender Weife, immer wieder zurückgreisend
ans die Heilige Schrift und die alten Hessischen Krrchenordnungen,örlLtnict ) hineingreisend in die besoMienen Notttä-nde dit»le-nY <vt-11 .5r«.ixl̂ ilui.onllngen,
1'Hk auch hme:ngre:fend in die besonderen Notständedieser Kriegs-
zlni. hefonders auch manchmal vielleicht etivas zu scharf die"Hvnvi.iv uuu; mujiu;iriui ubfutum er-vas zu icyar: o:e
Versäumnisse der evgl. Kirche in der Vergangenheit betonend,
wies der Redner den eogl- Gemeind« : die Pflicht zu. Gewissen des
Volkes zu scan. Die sehr lebhiaft'e A::sspräche wurde eröffnet von
Tireitor und Professor D . Schöll.  Friedberg , der besonders die
großen Verdienste der Kirche auf vielen Gebieten Hervorbob und
dann in mehr prakttscher Weise alte und neue W,ege"äuswres, auf
denen die Kirche an die kirchenfrenndlichenimd auch an die bisher
noch gleichgültigen, ja vielleicht feindlichen Glieder unserer Ge¬
meinden l êranslolmnenkönne. Abends fand auch ein Gemchcheabend
statt, auf dem die Herren Professor D. Schian,  Giessen und
Geh. Oberckvns:storialrat T . P e t e r se n, Darmstadt , über „d eine
Geme : nde und  Du " sprachen. Eine Anzahl der Anwesenden
trat der Konserenz als Mitglied bei. K

Meleoroiogische Beobachtungen der Zjation Gieken.
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7. Preussisch-Siiddeiftscneo
(233 . Königlich Preuss .) Kiaßßen - Lofterlö

6. Klasse . 21. ZiehuDßateg . so . Mal 3918

(Oim * QevrEbrJ CNacfedrack Tertoteaj

M der yerarfüagBrfrtumg werden OewiroM Ob«
2» Mark gezogen.

6 Crmrtene so 10000 M 27719 129441 20 577 4
2 Gewiaae sa 6000 M 7121
76 Gewiane re 3000 M 1909 6164 7314 6836 0110

22667 14040 23547 35466 38166 41797 61412 66402
62351 76632 82853 83264 104913 107696 112483 117067
120228 126576 128829 241736 149384 166706 171460
178472 200008 203880 2117dl  211976 224410 226049
228192 232961 233434

126 Gewinne za  1000 K IBM « 60 8849 18648
18178 20431 20882 23473 30020 36246 86940 49626
67916 60318 09342 73141 70012 84060 00603 60761
101704 101989 197330 113716 113761 116486 110319
122094 125601 130197 133612 131786 135640 140028
147198 147220 148S88 188762 164807 167044 1W714
170011 170919 173621 133304 134131 184792 139701
193716 156131 204674 204641 206632 206223 206444
210020 210047 213084 213686 222052 226677 231118231488

243 Gewhme n 509 M 285 642 3794 6086 8349
12026 12744 14430 16237 21197 30005 33076 33532
34036 37166 87938 43618 43S36 48106 461 « 64161
64268 67457 68687 69793 62784 63821 63877 67414
72202 73902 73978 74773 76261 77582 78174 81289
85034 36809 00218 90836 92600 92349 94293 97493
07903 100612 104837 104467 106769 106643 107404
110746 110796 111379 11539 « 122006 128464 131807
136288 137923 133106 138336 140203 141299 146167
148382 147618 161322 161326 1S1634 153118 15372T
154820 153012 160044 180120 162701 164937 173672
176202 177070 161297 18137 « 180403 183379 183871
183348 184320 185869 189326 190428 190578 193009
196594 195619 196636 1969 « 200888 201441 202833
203415 203905 204931 200118 200824 207126 207256

208484 211073 212081 214780 216268 216768
227802 210726 222092 223183 226230  227138

[A* XJede Ro*o£©a « Sawn .v rfatd rwel pleleh
T " “ * »eCrflea , und «war J« einer anf die
gleleHer Wammer ln den beiden Ahteüangen

(Ohne GewährJ

hob©Oe- |die Lw» I
I and H I

(Nachdruck verbeten . )

Tn der Vennitt &gszIehoBg wurden Gewinn « über
240 Mark getogea.

2  Gewinne za 10000 M 28078
6 Gewinne za 6000 M 26300 34060 100572
92 Gewinne m  3000 M 681 981 6211 7328 9176

10084 10146 20090 20433 28446 31201 38860 40571
41232 69000 06839 67073 76262 77528 78907 84656
68466 98086 98039 101929 111328 11Ö030 119903 123231
126740 132263 136112 136187 143713 144677 162029

174298 176943 178826 182341 183063 163220
KB830 216396 229282
. ^ J, 26J ?.ewLnDe *" 1000 M «293 6405 14931 16115
1TO90 23164 86707 36116 30944 39252 42468 49699

n^ ^ J? 675 61105  74484 77036 79097 85461
fSülL 90778 07530  103232 106847 110421 111406 122636
ÜfWK« 139694 150061  154828 156180

157196 163092 164782 164945 170607
1B810R innfS ? 181870 133857 184573 185219
M176R 200279 202240 2083 05 211180
811768 217891  218487 210119 220534 297923 232607

414  Gewiane zu 600 M 2747 7680 8183 0824 9923
ÜnS 3SSo 16333 18474 29276 22093 32305  34172 3309643425 45778 48122 60262 55606  56219

60417 68006 66206 07206  68212 68910
8W12 07^ 74922 76108 78650  30046 8310485412 86927 87078 88508 88807 91939 91904 92623

101442  106312 106454 106568 107786 108127
108973 111170 114420 114884 110511 118173 119782
H 0620 12316 3 124636 125846 120821 12756g 120864
130166 133692 134067 138793 141916 143834 144943
1009̂ ÄS 151413 151643 169533 163̂ 3

173064  173248 179468 180003 183140
1Ä4314 180690 192737 195604 196854 196469 198079
198209 204164 211902 212850 2130B4 21578 « 790 ^00
222466 223440 227263 220899 2316U

60268 62306
13736 74137 7629S
86526 96863 9686»
117204 130710
146428 147805
188212 163707
187387 180746-
202625 204027 20

In der Nachmiltagszie &Bsg vmzOeti Gewinne , (Etat
240 Mark gesogen.

2  Gewinne zu  10008 M 170747
4 G«wIn! « ™ 6009 Jg 64783 81165

*op - I° ^5T 1Dn0 111 3000 ^ 16008 16063 16080 28705
K770P «2021 41686 41000 44541 47476  66943
04234 qpi 88141  60151 84220 00789 90883

97760 101976  111789 149247 166051 10740»
17 , 8 188877  199Ö48 199884 206370 219468 219686»r « Jz £7inJ£! 31 7318 13379 15064 17387
frCn 39238 43808 44828  46005 49730 60830
61340 62467 „ c,o ?»7 63413 67517 63366 69121 69128

62434 mjf 2 64423 68017 70119 71141
77360 77504 77067 83279 84820
103907 112268 118418 114436

144600 144959 145925
132M4 156606 156962

. 172188 174700 18340»
_ 12 t 40 * iß » 127  200856 200849

222 (129 226127 227168 22413 ? nun 215890 217368
224 Gewinn ; za 500 M 2334 8319 6079 6198

8776 9323 12084 13223 13844 14974 14364 171 » 8M78
41660 44684 46370 46677 49300 53904 34713 59086
60114 61685 62414 69612 76381 77179 70569 70809
79657 87778 88360 öl 336 82390 100602 163999 I06506
166814  100009 109560 112300 114003 114965 116680
118102 122620 12820 » 124110 124382 124080 126026
126752 131183 132368 132660 132072 133414 136440
137691 130933 140868 144227 147992 148040 162291
18C385 156113 168218 169803 160648 160928 104573
252522 188x'30 170708  172336 173762 177720 179142
J!?4?3 J? 2684 188243  183338 184042 184600 188138
l ’rt 196060  198227 196307 196069 198429 262778

267881 210799 211661 212287 213827

Ia der  NadunitiAgszichong worden Gewinne Bber
240 Mark gezogen.

4 Gewinne ra ioooö  M 6262 38933
6 Gewinne zu 6000 M 0342 88861 1102 « .
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Um das Fehlen einzelner Verkaufskräfte
z. Zt. der Personalferien

(IJuni bis 30 .September)
im Ladengeschäft nicht fühlbar werden zu lassen,
schliesse ich mein Geschäft während der

Tischzeit von 1Uhr bis2’/2 Uhr
. An meine hochgeschätzte Kundschaft

richte ich die höfliche Bitte, Einkäufe und
mir zugedachte Bestellungen vor oder nach
der erwähnten Zeit vornehmen zu wollen.

CarlA.Hartmann
Spezial-Ausstattungsgeschäft. Wäschefabrik.

4134a

Papier-Bindfaden
in allen Starken , erstklassiges süddeutsches
tt • gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen Nitsse  präpariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis 8

Ästerweg
63 Ludwig Lazarus Ferasproch.övö

Bekanntmachung.
Betrifft : Regelung der Beschaffung, des
Absatzes und der Preise von lebendem Bieh.

In kommender Woche ist ausnahmsweise der
Abnahmelag

für Großvieh aus Modtag , den 5. Juui,
vormittags 7—2 Uhr,

für Kleinvieh aus Dienstag , den 6. Juni,
vormittags 7 —2 Uhr,

estgesetzt. Abnahmeort: Gießen, Güterbahnhof.
Gießen, den 30. Mai 1916.

Oberhessischer Viehhandelsverband.
Der Vorsitzende: Skalweit.

Knaben ^ -“ 01

in den
ver¬

schied.
Größen

je nach
Qualität

50p 4<)0
bis

2 £ 9 Mk.

Salomon, Schulstrasse.
Hochfeiuen  acwässertci
Stockfisch

tafelfertig,
FeinstScheilfischi
und Cabiiau usw
jed .Woche mehr .Sendung , bc
C . G . Kleinhenn
BahahMr .M. («**) Tel .«



soweit beschlagnahmrirei.

Prompt lieferbar
Höchste Auszeichnung

597*

Neichs-Vnch-IVoche
A!§ yetmatgrntz sendet ins Selb:

(60 Pfg .)

und das soebe ..
schienene2. Heft

Peitt
Zritzche

3« alles vllchhaa»Iu«H«n »S. yrg. Lins. tz. Betrage;
direllt vow VerlagN. 6. Llwert i» Marburg.

[4164Freitag von früh 7 ».', Ubr ab

aAerfeirrfie frische Seefische
Der Verkauf fftrdet für Giehen nur Schanzenstrafte 16,
Zeutrallager , stmt ferner in Heuchelheim und in Wieseck.

m
Villa 4160

Esfmainstr . v fof. z verm .. ev.
&. verk . An -us . vorm . 11—12.

Geschäftshaus
mit Wirtschaft

in bester Lage in Kicinlinien
per 1. Juli 1916 zu vermieten.
Schriftl . Anfragen unt . 4151
a . d. Giehener Anzeiger erb.

7 Zimmer
7ZimMerwob « « ug mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. Juli z. verm.
2187] Ludwigttrafte 45.

Ö Zimmer  j

Stephanstraße 15 II
schöne 6 - Zinmrerwobnung
mit Zubehör , groh . Veranda
und Garteuameil zu verm
27VI Näheres im 3. Stock.

mit Bad.mit Bad , Pari . od . 1. Etg.
Jobanuesstr . 15 , p . 1. Juli
z« vermiet . Näd . vart . 1̂ 7,

I ö Zimmer  "
Nooustrahc 20 und 22
je 5 -Zimmer -Wobrnrng mit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Grotz . Steiuweg 201 . 2686

Ludwigftr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer v. BHuli z. verm
Sch . %-Zlmmtrm.  m . Zubehör
per sofort zu vermieten . 95
Bleichstraste 31 . 1. Etage.

5-Zimmerwohnung
parterre und 1. Stört

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Earl mal kerne sias,
1948) Kaiser -Allee 14 Hth.
Sch . 5 -Zimm . Wohn . Gas.
Elektra Bad rc. ver iof. od. sp.
zu verm Näh . P. Schott Ww ..
Bnhnhofstrafte . 13080

Gr . 5-Z.-W. mZubh . II . St.
z. verm EnlRer -AUoelvI.
Gr . 5- LiMM. Vghn . m. Zubh.
1. St . p. 1. Juli z. vermieten.
Liedigitraste 57 1. [09896

4 Zimmer
27161 Schöne 4 -Zim . -Wobn.
2. Stock , zu ccrni . Näheres
GoctbeftrafteSOlMansarde)
099.38] Sch . 4-Z.-W. m. fämtl.
Zubehör versetzungsh . sofort
auch später z. verm . Ldelair . 9.
28821 Geräumige Maniarde
(4 Zimmer mit allem Zubeh .)
aus 1. Juli zu vermieten.
Näheres Stevbanstr . 421.

3875] Eine 3 oder 4 Zim.
Wohnung zu vermieten.

Selterstveg 65.

Kl . Wohnung an alt . Leute
od . einz . Person zu vermiet.
Babubofsirahe 26 H . [3019

Ml Nekiihass
Laden mit Wohnung zu
verniieten . 13880
Nciten Bäue 21 , Kontor.
ttninübl . Zimmer zu verm.
“"* 1 Grabcnltrake 31.
ft feine Wchinug z. vermieten.
Krofdorfer Strafte 13.
Leeresrllävs .-Llwwer z. verm.

8chanE £nstraß8 16 11. l0*33®
Mans .-irdoii -Wohii . zu verm.
09939_ Krstflorfer Str , 6.

jMo bl. Zimmer
PcnKina Braadl Heuen Büuq22
[BellevuelZinl .m.u. ohneVer-
pfleg .f. jedeZeitdauer . Eletlr.
Licht, Bad . Tel . 1085.
illühI .8tea.,Elek .,l o.2Betten z.
verm Sch &nzenstr .^ H v.I09**
2986] 2 Schön möbl . Zim zu
vermiet . Kaiier -Allce 58 11
1-2 gut wöhllsr ' s Läowsr in.
1 od. 2 Betten zu vermieten.

We.umvog 52II . St . [üt*32
Möbl . Zimmer zu oerni.
09931] Liiwengasac 5 1.
Sdiön möbl . Zimmer ju uerni.
oy926J Graben strafte 4 II 1.
Gut möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstrafte 6 p . H . 09936
Möbl . Zimmcrz . verm.
9täh . Babnbofstraftc 2311.

iiW j k
Großen-Linden

Mietgesuche
Kl .wödl .LimWsr,Ost - o. Nord¬
feite p. bald gesucht . Schriftl.
Angeb . nebst Preis unt . 09890
a. d. Giehener Anzeiger erb.

2 Zimmer
Sroldst . Sch . 2-Z.-W . z. verm.
40781 HLh. Lnierwsg 23 St.
Schöne 2 °Zim . -Wobnung
mit Kabinett und Garten zn
verm .Wieuackwwog li . nm,

Abgeaehl . 2-Zuom .-Wohn.
1. 7. zu vermieten . Näheres

Ebelstr . 14 p.

I Verschiedene \

gtaaffneter Straße 3
I . Stock , 7—8 Zimmer zum
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . PraukfarierStr . 3p . [m0
2696] 5 - u . 6-Zim, »er Woh¬
nung mit allem Zubehör per
1. Juli zu vermieten.

Näheres Ludmigstrahe 28.
W . Seipp Hl.

Wikbelmstrahe 10 p.
6 - Zimmer - Wohnung
Friedrichstr . 15 , 3 . Stock

5 -Ziramer -H obnong
zu vermieten.

Näb .Frankf . Strafte 29. [2833
4 -5 -ZiZu . -W .,Parh , p. fof. zu
verm . Bleichltrafte 33 . 2770

Ecke Hamm- und
Gabelsbergerftrafie.
Nenherger . 4 —5 Zimmcr-

Wobnuug m. Gartenanteil
per sofort zu verm . >3526

Näheres Ost -Anlage 12.
4141]Sch . 4—5.Zlm. -Woha . m.
Loggia und allem Zubehör
in bester Lage zu vermieten.
Näheres Ste ?>hanstrafte 17 p.

1 - bezw . 5 -Zi «i . - Wghil.
1. Stock tEckhausl 5 Min . vom
Bahnhof , mit Gas -, Elektr.
Anlagen zu vermieten . Näh.
Creduerstraftc 16 . [3970
2-, 3 - n. 4 -Zimmerlvobn.
zu vermieten . Webrum,
Crednerslrafte 50. 133

Mod . 6—7 Zimmcrwobn.
oder Einfamilienhaus mit
entsprechend . Zimmerzabl
in freier hübscher Lage vcr
bald od . spät , zu mieten gef.
Schr .Ang . m .allcräuftersLer
Preisangabe unter 4002
an den Greben er Anzeiger .

Gut möbliertes

Wohn-uni)TlblssMincr
mir eigenem Eitlgang soiort
gesucht . Schriftl . Angeb . unt.
4159 a. d. Giehener Anz . erb.

Stellenangebote
r öCMnQü

gesucht . [4148
Provinzial * Siechte - Anstalt.

Sch ächtmeister
mit Kolonne

gesucht . [4152
Bangeschäft Hering,

Holthausen (Kr.Siegen).

i

zum sofortigen Eintritt,
bei guten Löhnen gesucht.
li. Schaffstaedf

G . in . b . IS . 4137

Präins-ttaier,
Schlosser und

Dreher
sofort gesucht , auch Kriegs¬
beschädigte werden ange-
nommeu . [4131V
E . Leite , Optische Werke,
Wetzlar. _

Mehrere tüchtige

gesucht . [4082
Sohr . Pietz , Prankt . Str . 60.

Dreher, Schlosser
Werkzeugmacher, Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht . Bei
Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhaltnis an
zugeben . Jlotorenfabrik Obeiursel A . -G.
Obcrnrsel bei Frankfurt a . TU. 4012V

Bekanntmachung.
Für die Verköstigung der in unseren Betrieben be¬

schäftigten Kriegsgefangenen suchen nur eine

tüchtige Kochfrau
Meldungen bis zum 5. Juni d. I . vormittags zwischen

8—10 Uhr im Verwaltungsgebäude de
Zimmer Nr . 4.

»er Elektrizitätswerke,
14165v

Tüchtiger Knecht
für Mühle u. Landwirtschaft
sofort gesucht . [4169
Ebrist,Heuchelheimer Mühle

bei Gieften.

iiir̂ eB.r iiitiacr
gesucht . Cdabcfo Fabrik,
4163 Seltersweg.

.1 Unserer [4133

gesucht . Emil Sclunall,
Fraukfurt er S tra fte 7.
41321 Wegen Einberufung
meines jetzigen zum Heeres¬
dienst , suche einen jüngeren,
sauberenHaaskursshsn
möglichst Radfahrer , evtl.
Kost und Wohnung im Hause.
Fritz Flimm , Waii tarstr . 63.
Frtati an nir Feld - und
■ » dllwfl Wicsen -Arbeil
gesucht . [4166

Frankfurter Strafte 29.
E -'j Saubere , zuverl . krau f.
vormitt . 2 Stund , fof. gesucht.
Zu erfragen Frankfurter
Str . 19 i.ft garrenges chält ).
Tüchtige Putzfrau f. Sams¬
tag vormittags gesucht.

Wet3larerW »gl7p . I09®27
Ein gut empfohlenes I40®0
tKT Hädchen, ““WS
das in der Hausarbeit tüchtig
und im Kochen erfahren ist.
wird zum 1. Juli gesucht.
Näheres Biömarckstraftc 4.
Tücht . MZöLhov sofort gesucht.

Marktftrafte 18 . I09003

Sand. Mädchen
in kl. Haushalt für 1. Juli
gesucht . Iran Dr . Levy,
Ludwigstrafte » II . (4108
Wegen Verheiratung meines
Dienstmädchens zuverlässig .,
tüchtiges Rädchen für Küche
und Haus gesucht . 09940

Frau Pfarrer Adolph,
Frankfurter Strafte 10.

Junger Sann , 16 Jahre alt,
mit schöner Handschrift , sucht
paffende Beschäftigung . Schr.
Angebote unter 09923 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

te nig
von auswärts

mit Buchführung , Steno¬
graphien .Maschinenschreiben
vertraut , sucht paffende Stelle
evtl , auch als Empfangsdame
bei Arzt oder Photograph.
Schriftliche Angeb . u. 4075
an den Giehener Anzeiger.

Verkaufe
Saancn Ziegenlammsowie
ein Bock , 8 Wochen alt , zu
verkaufen . Schillerstr . 23
bei Zlanold . 109928

2 einfache Schränke
zu verkaufen . [09935

Moltkcstrahe 20 II.

Kaufgesucher
Alte Brennapparate
für Brandmalerei ; hllnstl.
XLhnez.hnnt.gnzncht.Off.unt.
1983a.d.Gieft .Anz . erb . 4117hv

Wir snclten
verkauft . Hauser

an beliebigen Plätzen mit
und ohne Geschäft behufs
Uuterbreitung an vorgc-
merkle Käufer . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Ange¬
bote von Selbsteigentümern
an den Verlag der Ver¬
miet - and Verkaufs
Zentrale Frankfurt am
Hain , Hansahaas . [,13Jhv

Üit gtbr.linnino,$£$
halten und gut im Ton,
wird zu kaufen gesucht.

Schriftliche Angebote unter
09924 an den Gieft . Anzeiger.
Gut erhalt . Ausziehtisch , so¬
wie ein gebrauchter , gut er-
baltener Gartoaschlanch zu
kaufen gesucht . Schriftl . An¬
gebote unter 09803 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

Ankauf von
Slltcisen,Lumpen,Knochen,
Papier , Kupfer . Messing,
Zink , Ann , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22.
Pv«nklurt -N . (W.) T . 4904 ,T ).
09793! Altes Zinn n . Blei kauft
I . Zufall , Woikengaffe.

Quarzsand
gewaschen und gesiebt oder
auch ungewaschen und un¬
geliebt in größeren Mengen
zu kaufen gesucht.

Schriftliche Angebote mit
Proben unter 4112 an den
Giehener Anzeiger erbeten.
09925] Suche ein noch gut er¬
haltenes gebrauchtes Nad.
Näheres in der Geschäftsstelle
des Giehener Anzeigers.

Zücke
LalklMpen und Much
zahle die höchsten Preise.
8. « ns . Lager : Sandgasse53.
Wohnung : Ile nstndt 21. Usso

Verschiedenes

Hermes Haniieis-Lelmiislilyt
West -Anlago51 :: Bahnhofstr . 45
Besinn nenerViertel-
H alb - ■.Jahr eskurse
Schön - u . Schnellschrei-
ben Maschinenschreiben
Stenographie , Buchfüh¬
rung , (einfache , dopp . u.
amerikanu ), kaufmänn.
Rechnen , Handelskor¬
respondenz , Wechsel -,
Scheck - und Handela-
lehre usw .Anmeldungen
täglich . Prospekte frei

Nehme noch etliche Damen z.
Frisieren an , evtl , auch
la . Ondulation .Andrejewsky,
09910] Aiterweg 1611.

nimmt noch
an.

Näheres flanuastrafte 14. I08881
Schneiderin» V

sTilj, ** s- -Sans mit od. obne
Geschäft,ferner ^ -.lla,

Gut , Mühle , Sägewerk , usw-
hier od. Umgegend verkaufen
u . vorhandenen Käuferinter-
essenten zugewiesen haben
will,schreibe a . denVerlag desVerkaüis-Msrkl
Frankfurt a . M ., Zeit 68.
Besuch erfolgt kostenlos . ]"

Mml Lang,
]L» i2g -Gö riH

am Bahnhof emvnehlt feine
Faucbcfäfier ans Lärckeu-
nnd Sliefernbolz , ferner
Waschmaschinen , Wafch-
bntten u . Züberzn billigsten
Preisen . _ 14157

Qassparlierde
Gaslampenm

in grosser Auswahl |
empfiehlt billigst g

Ja
Iostall.-Gesclilit,LndwigstraBs40
Garten-Möbel

sowie sämtliche * s a

Garten-Geräte
cmpfiehltin großer Auswahl

Edgar Borrmaaa
Eisenhandluna:, Giessen

Milch-Ccutrifngen
Buttermaschinen
FuttttschneideWsHinen
Schrotmühlen
Haferquetschen
Knochenmühlen
Futterdämpfer
Kartoffelquetschen
Puhmühlen, Trieure
Jauchepnmpen
Fauchefäffer
Dezimalwagen usw.
emvnehlt in neuesten Kon
struktionen ,3947

IV!. Rosenthal,
Liebigstrafte 13, Fcrnspr . 77.

Flutz-u.Seefische

M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auSivärtS . 1"

Sonnenschirms
in grosser Auswahl,

auch neu über-
siebe « , l39*

ßußde&Co.,
Selterswca 52 , Wichen,

Asbest
in Platten nnd Faden
billigst . 09823
Hcimnk , Bahnh ofstrahe.
Täglich frisch gestochenen

Sporgel
empfiehlt in prima Qualität
zu billigsten Tagespreisen.

W . Hankel , 3683
Telefon 612. Neuen Bäue 7.

Höbel u . Betten
Anzüge , Teppiche
etc . ns ! Absahlg . zu
billigst . Preisen bei f

A j . Jttmann a
V -w°al Bahnhofstr . 29 V

Bequemste Beding.

Frisch eiugetrofieu:

Printen
Vs Psund -Paket 80 Pfg.

FJh'üiite„bnneT
R . G . M .-t- Patent,
u. Ungar . T « . circrau

Jeder Irin rig JRtXtv
raieur l Sic nSkst
Steppstiche rote
eine Nühmcrsch.
Srötzte Erfindung,
um Leder , Felle,
Leinwand usw . mit
der Hand zn «Lhen.
Z um R eparieren von
Schuhen , Geschirr .,
Sätteln , Segeln,

Zelten usw . Prei«
p. Et . «us Metall
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
MK. 3.50

unter Nach« . Porto o . tkerpack. frei.
Ständig viere Anerteusangen.

Bitte beim Ankauf zu beachten,
Die 4ihle , 2wocl " fit stets au»
Metall , ist von unbegrenzt . Dauer-
Hastigkeit und unübertreffliches
Original - Fabrikat , kann deshalb
niemals mit wertlosen , hölzernnr
und billigen Nachahnrungen »er«

glichen werben!
C. TanuerL . Müncheu

Landwehrstrahe 39/l.

§2r2arias frei von Irfnsd . Eistnj;
deshalb co

wohlbekömiYifich*
Jeden « arm ksm sidk einen

gesnndea , na : Gr!leben Essif Ickta
krch.Henirnrr.berf.i »u .£ n !lnfea*.«Hta»



Vornehme, fesche, kleidsame

Neuheiten geputzter Damen -, Kinder -Hüfe der letzten Geschmacksrichtung

Vornehme Hüte
Lit2engeflech*e mit farbig seid.
Oberrand und Fantasiegestecke
wie Bild » > - Mk. 13.TB, 9.50

mit Spitzen, Tüll, Chiffon und
Blumengamituren, weiß, farbig
schwarz,M.15 .75,12 .50,10 .75

FrauemhüfeJugendliche Hüte
mit Bandschleifenund Blumen

Mk. 9.75, 7.50 , 5.75
mit Feder und Blumen

Mk ' 8.75 bis Mk. 6.96
mit Bandschleife, Reiher und
Blumen,Mk.16 .50 bis Mk.0.75

Schuteformmit Samtband und
Blüten, Mk. 5.75 , 4.75

Glockenformen mit Blüten¬
garnituren, weiß, farbig und
schwarz, Mk. 9.60 , 7.75, 6.50

Reizende Hüte Glocken -Hüte
äußerst kleidsam, wie Bild und
ähnliche Hüte, weiß, farbig und
schwarz, Mk. 9.75, 8.25 , 6.75

Tapall, Litzen und handgenähte
Bordenhüte in herrlichen Zu¬
sammenstellungen, Mk. 10 .75,

9 50 , 8.75

Rinder-Hüte, -Häubchen, -Südwester
Größte Auswahl am Platze stds in  größte”Auswahl

Ueber 700 Stück Trauerhüte von . . .
garnierte Sachen Trauerschleier von . .

Der ernsten Zeit Rechnung tragend, habe ich viele Hüte in billigen und
mitttleren Preislagen besonders schön und vorteilhaft zusammengestellt

in allen Farben aus Borden genäht, sowie Strohhüte mit Spitzen,
Band, Blüten und Kirschen-Gamituren, reizende Sachen Mk. 10.76 ,
8.75, 7.50 , 6.50 bis 2.26 . Kielerhüte, Schulhüte, Ungarnierte Hüte

Posten ung. Kinderhüte Panama -Hüte

WILHELM NOLL .SELTERSWEG 36
In den Schaufenstern ist immer nur ein Weiner Teil der Hüte ausgestellt

Fahnen-
FensterfiaggungVaferland H « nte vollständig neues Programm

darunter d . große Wild -West -Schlager

Reiter u«  S ©heriff #
Spann . Cowboy- u.Wild-West -Drama i 3 Akt . **

Sklaven der Schönheit
Hervorrag . Gesellschafts -Drama in 3 Akten.

sowie 2 Lustspiele und die neuesten Kriegsberichte

I V I wichtigste, notwendigste
m If AfrefesU# m Maschine für jeden% M Ul Ml M Landwirt!

y jU ■ ll / Sichert
Höchste Bntter -Aus

Hk JT beute;feinste Qualität.
Ueber 1000  Höchste Preise . Lüste Magermilch:

knogs.vorzusr.Se-ingimgen. bestes Auszuchtmittel.
Bestätigte Alsa -Agentnr:

Ldsar Borrmann , Eisenbaudlung , Siesten.

ich.625290̂ J J

;ê und Wimpel, 1000 Dosen reines Apfelmus
a 5Kilo Ihergeftellt von der Fretherrltch von Krteseu'schen

nebst 8ta .ng«
seihst ohne Beschädigung der Wände leicht ihergeftellt von der

Gartenverwa

400 Eimer Pflaumen-Marmelade
rein Klaffe I. [8811

Sago deutscher in groß. Mengen
Thee „ „
Erbsenmehl lnm  WrMbeffSt100tn* Cb6r-

spelle der Ers.-Vatl. Jnf.-Legt. Kaifer Wilhelm
- 4 _ [4154D

an - und abzumachen , liefert

Cafe Amend
Hont« Mittwoch, 8 Uhr:

Familien-Konzert
Rerzogl. Braanschw. Bangewsrkschoie Holzminden.

Direktor
C. fjaarmam

TD Interunterricht 15. Oktober,
fjoctjbau -perffir s-- Tiefbau

Bericht 2. April . Relfeprflfung . TT:.. . . .
ölelchberechtigt mit den Könlgl . Preufi . BauflnDerbläjuleii.

Modem

aus solidem Maccom guter

Ausführung 1 ^5 und J 22

Salomon
Schnlstraße 404*a

^andepungen
**aand um  Hießen

Benner&Krumm Giessen
Am Himmelfahrttage

nachmittags 3 Uhr------------- - Preis 1 Mark = === =
Das Büchlein kommt einem wirklichen Bedürf¬
nis nach , wie schon eine kurze Einsichtnahme
m das Inhaltsverzeichnis aufweist . Es sind
zusammengestellt und in knapper Form be¬handelt:
Wanderungen in Gießens nächster Umgebung

mit Bonntagsfahrkartenver/eichnls , Wege-
bezeicKnungen in der Um gebungvon Gießen
20 Hauptlmien des V. H. C.

Wanderungen in Kurbessen , lm Vogelsberg
im Westerwald und im Taunus

Mehrtägige Wanderungen
Schneeschuh Wanderungen kn Vogelsberg und

Westerwald 4̂ 51
= Karle des Wandernngsgcbleteg - ----

Verlag derBrühPschenUniversitäts-
Buch-und Steindruckerei•R.Lange
Fernsprecher51 • GieSCH - SchuistraSe 7

Nissesowie
auch deren Feinste lobendfrisch«

tötet rasch und sicher «ttf der Holzburg bei Klein-Liudeu
iein^Stück unterhalb des früheren FestplatzeS).

Jedermann ist herzlichst emgeladen . 41

soeben eingetroffen bei [*°*
August Wallenfels,

Koionialw., Delik.n. Wemh.T,
Telefon 262. Marktp latz 17.

LAUSOLLANG
jpmmmom o.  r . mmamomsa^

Ausserordentlich wirksames Mittel rar

Vernichtung von Ungeziefer
/ jflni Schützengraben undS Quartier praktisch erprobt

I Unsc hld l . fufaeGttnadhqtiLkichtagwftnHbar

w Zu erhalten in Apotheken « . Drogen geschäfton

Chem- Fabrik Grieshekn-itoktron
Frankfurta. Main

Statt besonderer Anzeige

Minna Wirth
geh . Grode

Dr. A. Wirth
vermählt

Gau Odernkeam, Gießen, den 31. Mai 1916

HimmelfabrtSanSfiua nach
dem Forttgarten in.gavnlie.
Abmarsch 7 Uhr Ludwin sp 1.
Turn-Verein vmi 18U

Turnqang
am Himmelfahrtstaffe
nach Laubach . [4149.
v 7Uhr vorm , vom

Gtraste . - Um,
zahlreiche Beteiligung er suchhDer Vorstand.

Trauerüüte, Trauerschleier
stets in größter Auswahl
Trauerhüte von. . . . Mk. 5.75 bis Mk.

nute
18.00

Trauerschleier von . . . . . . . Mk. 2 .25 bis Mk. 7.50
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